
Erweitertes Schulzentrum Hitzendorf eröffnet: 
Mit Rekord-Investment der Zukunft Türen öffnen 

Nach 16 Monaten Bauzeit, zum allergrößten Teil während des regulären 
Schulbetriebes, präsentiert sich das Schulzentrum Hitzendorf in neuem Glanz – 
mit transparenten Unterrichtsräumen für Volks-, Mittel- und Polytechnische 
Schule, einem gesicherten Eingangsbereich, digitalem Leitsystem und einem 
„fliegenden Klassenzimmer“ auf der Dachterrasse. Zum Start der Herbstferien 
wurde das Gebäude für mehr als 550 Kinder und Jugendliche offiziell eröffnet.   

Von einem „Jahrhundert-Projekt“ sprach Hitzendorfs Bürgermeister Thomas Gschier im 
Rahmen des Festaktes zur Eröffnung, den sich mehr als 400 Gäste am gestrigen Freitag, 
24. Oktober 2025 nicht entgehen ließen. Hatte die Gemeinde doch mit einem Investment 
von 13 Millionen Euro für dieses Projekt soviel Geld in die Hand genommen wie nie zuvor. 

Modernes Lernen in „Campus“-Qualität 
Entsprechend groß war also die Erwartungshaltung der gut 550 Kinder und Jugend-
lichen, die heuer im September in ein gänzlich runderneuertes Gebäude einziehen konnten. 
In einem ersten „Zeugnis“ sprachen viele Kinder bei der Eröffnung von einem 
Qualitätssprung im Unterricht:  
> Alle vier Schultypen sind nun trockenen Fußes und überdacht erreichbar. 
> Die allermeisten Klassen sind digitalisiert, Whiteboard & Beamer statt grüner Schultafel. 
> Ein Multifunktions-Marktplatz, der Medienraum, das Schulmanagement sowie Garderoben 
wurden im neuen Verbindungstrakt untergebracht.  
> Ein Outdoor-Campus am Dach soll Gedanken und Ideen der Kinder beflügeln.  
> Für die Ganztagesschule wurden ein Speisesaal sowie Spiel- und Lernräume errichtet. 
> In direktem Gebäudeanschluss wurde die neue Bibliothek Hitzendorf angesiedelt. 
> Eine Tiefgarage entspannt die Verkehrs- und Parksituation im Ortszentrum. 
  
Erweiterung um mehr als 2.800 m2 
Insgesamt wurde das Schulzentrum Hitzendorf, bereits davor das größte Gebäude in der 
Gemeinde, um mehr als 2.800 m2 erweitert. Für Planung und Bauausführung zeichnet das 
Köflacher Architekturbüro ARTiVO verantwortlich, mehr als 40 Gewerke, zum 
überwiegenden Teil aus der Region, waren am Bau beteiligt. 
   
400 Gäste bei der Eröffnungsfeier 
Zur Eröffnung strömte nicht nur die interessierte Bevölkerung – viele Hitzendorfer 
Erwachsene haben ihre eigene Schule nicht wiedererkannt – ins Haus, sondern auch 
zahlreiche Ehrengäste: Landeshauptmann-Stellvertreterin Manuela Khom erinnerte in 
ihrer Grußbotschaft an die eigene Schulzeit, LTAbg. Stefan Resch überbrachte die besten 
Wünsche von LH Mario Kunasek. Neben zahlreichen Bürgermeistern der insgesamt sieben 
eingeschulten Gemeinden ließen sich auch Bildungs-Direktorin Elisabeth Meixner und 
natürlich die Hausherren, die Direktoren Sabine Mausser (VS Hitzendorf) und Bernhard 
CHRISTIAN (MS und PTS Hitzendorf) den „Feiertag der Zukunft“ nicht entgehen.   



Im Bild 

Foto 1 

Führen den Schulstandort Hitzendorf in eine gute 
Zukunft: David Schmidt (Direktor Musikschule 
Weststeiermark), Sabine Mausser (Direktorin 
Volksschule Hitzendorf), Bernhard CHRISTIAN 
(Direktor Mittelschule und PTS Hitzendorf) und 
Bürgermeister Thomas Gschier (v.l.)  

Foto 2 

Auf ein buntes Schulleben: LTAbg. Stefan Resch, 
Bgm. Josef Birnstingl (St. Bartholomä), LH-Stv. 
Manuela Khom, Vize-Bgm. Werner Roth 
(Hitzendorf), Bildungsdirektorin Elisabeth 
Meixner, Vize-Bgm. Günther Kumpitsch 
(Hitzendorf), Gemeindekassierin Kerstin Jabinger 
(Hitzendorf), Bgm. Thomas Gschier (Hitzendorf) 
(v.l.)  
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Volles Haus: Mehr als 500 Hitzendorferinnen und 
Hitzendorfer stürmten zur Eröffnung das neue 
Schulzentrum. 
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